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2Ü0 ffotl ^tîcbtidj STOieganb: Stuf jungem fftfe. - ff. 9JÎ.: SBinter in bee Äebenttna.

<Ruf jungem <£tfe.

îluf bem See, bem metaïïifdben Tiegel,
Uber bem ^Rätfel aud ©unhet unb Cidjt,
Sucfye idf), über ben brüchigen Spiegel
Jtiegenb, fd^mebenb bad ©leidEjgemidji:...

Tiefe bonnette unter bem ©ife,
Sturm oerjagte bie Ißein, roie SdEjrtee —
ttber bie Seele fpannte fief) leife
©läferne ßälte, mie ©id auf bem See.

tpärtec gegürtet buret) bie ©efa^ren,
5üT;It' ict) mich fidler unb œog mid) geruifî —

Itber ben îlbgrunb bin idl) gefahren,
Uber ben Sprung unb übet ben "Rift... Eati gtiebri# ssteßanb.

ÎBinter in Î

3m fjabre 1775 fteßt fjobann SOÖolfgang ©oetf)e

auf feiner erften ©dftoei^erreife bon ber Soße beg

©ottljarbg 3um erftenmat bie Rerge unb Täter
ber Sebentina unb beg Rebretto (Rirfen-)Tateg.
©r geftefjt in „®id)tung unb SBaljrfjeit", bag ihm
jened Ritb unauötöfdjticf) im ©ebächtnfg gebtie-
ben fei. Unb iner Voirb biefeg, naef) ber Sage einft
bon ben fleißigen Qtbergtein bon ©atto unb ©eg-
gio betoobnte ©ebiet ber Sebentina meßt tiebeng-
inert finben. 3ft eg nicf)t atg jentral getegeneg

Sßinterfportgebiet bon ben größten ©täbten unfe-
reg Sanbeff, gürid) unb Rafet, mit ben Sonn-
taggbtüetten am ^'reitagabenb 3110 Rerbringung
cineö fröhlichen ©fi-SBocßenenbed in ?toei- big

breiftünbiger ©djnett3uggfaßrt big Stirolo (eid)t
erreichbar, ©ie Rorgüge ber Sebentina atg SBin-
terfportgebiet liegen aud) nod) in anberer Rid)-
tung. SBäßrenb bag ©ottt)arbgebiet fef)r nieber-
fd)tagsreid) ift, long fid) im SBinter in großen
©djneefälten äußert, ift bie Sebentina bon Stiroto
ablnärtg atg 3U ben ©übalpen geßörenbeg Tat
bem ©influß beg ffaltloinbeg, beg Rot'bfößng, aug-
gefeßt, fo baß bag ganje Teffintat bom ©ottßarb
unb Rufenenpaß ablnärtg mit ben Tätern unb

©eengebieten beg unteren Teffing 311 ben nebet-

freieften ©ebieten ber ©d)tt>ei3 geßört, mit toeni-
ger atg fünfunbjtoa^vg Rebeltagen im fj'abr. 60
lacf)t ftänbig ber füblicß btaue Summet über ber

6d)neetanbfd)aft ber Sebentina bon Stirolo big

unter ffaibo ßinab. ©ie SBinterfportorte ber

Sebentina mit angenehmen unb preiglnerten
Unter!unftgmögtid)feiten in Sotetd unb i)3en-

fionen finb außer Stirolo Robi, ffieffo, f^aibo,
©alpe unb Ritom. ffmibo unb Robi-ffieffo finb
Voie Stirolo Stationen ber ©ottbarbbaßn. ©atpe
auf einer Terraffe am ©ingang ing Rat iftiumo-
gnn liegenb, ift mit Roftauto ober ^ferbefdftitten
bon Robi-ffieffo ßer gut 311 erreichen, ©ie Streife

c Ceoentincu

beträgt nicht gans 6 Kilometer, ©atpe ift ein

ßübfcßed Sttpenborf mit febönen Solsbäufem. 3u
ber Sebentina big Riadca hinab finben Voir bag

fogenannte Sebentinaßaud, bag bem ©ottharb-
fjaug gan3 äßnlicß ift, mit bergfeitiger ©teinfüche
unb borgebautem Rtodbau. ©ag 93teniotat f>cit

bie gleiche Saugart, bie fid) gegenüber bem Rünb-
ner ©bertänber Snug buri) bag fehlen eines

©angeg 3toifd)en ©tube unb Süd)e unterfdfeibet.
©ie Rebötferung ber Sebentina tebt in einfachen
Rerßältntffen, unb bod) hat fie 3luei ber befannte-
ften Runbedräte ber ©cf)toei3, ©iufeppe SRotta
bon Stiroto unb Stefano ffrangdni bon ^aibo, ben

Rater beg teffinifeßen Rotfgfcßulloefeng, tm'bor-
gebradft. ©ag ©entmal beg Rolfgmanneg forcing-
cini ftet)t in fyaibo, bem Snuptort beg Rejirfed
Sebentina. ff'atbo ift fet)r materifd) gelegen unb

ringg bon prachtbotlen Tannenlnalbungen urn-
geben, bie im SBinter ein märcßenßafted Rug-
fefjen haben. Stud) bag 3loifd)en präd)tigen 9Rat-
ten unb TännenVoätbern gelegene ©orf ffieffo am
rechten Ufer beg Teffing unb bag f(eine, inmitten
fdjöner ©fißänge gelegene ©orf Robi, bitben, Voie

namentlich über auch Sliroto, ber 3'lugganggpunfr
ing Rebrettotal, frohe unb angenehme SBinter-
aufenthatte. ©ag ©figebiet beg Ritomfeeg am
Übergänge ing bünbnerifdje ÜRebelfertal unb naef)

©ifentig hinab erreicht man mit ber ©rahtfeit-
baf)n Ritom bon ^3iotta nach "?J3tora hinauf, bie

einem eine gans beträd)tlidje Steigung abnimmt.
SBir tonnen Ritom aber aud) mit ben ©fig errei-
eben, inbem Voir, bon Stirolo auggeßenb, über
Rade unb Rtabrano nad) Stltanca unb 3um $)otet
Soiora ßinauffteigen. ©ine anbere Sebentiner ©ti-
tour führt bon Stiroto nad) Rante hinauf unb
h od) an ber rediten Tatfeite nad) ©iof hinüber
unb bann 311m ©orfe iptotta hinab, ©ine ettoad
feßtoierigere ©fitour ift biejenige bon Stiroto unb
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Auf jungem Eise.

Auf dem Lee, dem metallischen Tiegel,
Über dem Rätsel aus Dunkel und Licht,
Luche ich, über den brüchigen Äpiegel
Fliegend, schwebend das Gleichgewicht...

Tiefe donnerte unter dem Eise,

Lturm versagte die Pein, wie Lchnee —
Aber die Leele spannte sich leise

Gläserne Kälte, wie Eis auf dem Lee.

Härter gegürtet durch die Gefahren,
Fühlt' ich mich sicher und wog mich gewiß
Aber den Abgrund bin ich gefahren,
Aber den Sprung und über den Riß Carl Friedrich Wicgand,

Winter in î

Im Jahre 1773 sieht Johann Wolfgang Goethe

auf seiner ersten Schweizerreise von der Höhe des

Golthards zum erstenmal die Berge und Täler
der Leventina und des Vedretto (Birken-)Tales.
Er gesteht in „Dichtung und Wahrheit", daß ihm
jenes Bild unauslöschlich im Gedächtnis geblie-
ben sei. Und wer wird dieses, nach der Sage einst

von den fleißigen Zwerglein von Catto und Deg-
gio bewohnte Gebiet der Leventina nicht liebens-
wert finden, Ist es nicht als zentral gelegenes
Wintersportgebiet von den größten Städten unse-
res Landes, Zürich und Basel, mit den Sonn-
tagsbilletten am Freitagabend zur Verbringung
eines fröhlichen Ski-Wochenendes in zwei- bis

dreistündiger Schnellzugsfahrt bis Airolo leicht

erreichbar. Die Vorzüge der Leventina als Win-
tersportgebiet liegen auch noch in anderer Nich-
tung. Während das Gotthardgebiet sehr nieder-
schlagsreich ist, was sich im Winter in großen
Schneefällen äußert, ist die Leventina von Airolo
abwärts als zu den Südalpen gehörendes Tal
dem Einfluß des Fallwindes, des Nordföhns, aus-
gesetzt, so daß das ganze Tessintal vom Gotthard
und Nufenenpaß abwärts mit den Tälern und

Geengebieten des unteren Tessins zu den nebel-
sreiesten Gebieten der Schweiz gehört, mit wem-
ger als fünfundzwanzig Nebeltagen im Jahr, So
lacht ständig der südlich blaue Himmel über der

Gchneelandschaft der Leventina von Airolo bis
unter Faido hinab. Die Wintersportorte der

Leventina mit angenehmen und preiswerten
Unterkunftsmöglichkeiten in Hotels und Pen-
sionen sind außer Airolo Nodi, Fiesso, Faido,
Dalpe und Ritom, Faido und Nodi-Fiesso sind
wie Airolo Stationen der Gotthardbahn. Dalpe
auf einer Terrasse am Eingang ins Val Piumo-
gna liegend, ist mit Postauto oder Pferdeschlitten
von Nodi-Fiesso her gut zu erreichen. Die Strecke

p Leventina.

beträgt nicht ganz 6 Kilometer, Dalpe ist ein

hübsches Alpendorf mit schönen Holzhäusern. In
der Leventina bis Viasea hinab finden wir das

sogenannte Leventinahaus, das dem Gotthard-
Haus ganz ähnlich ist, mit bergseitiger Stcinküchc
und vorgebautem Blockbau, Das Bleniotal hat
die gleiche Hausart, die sich gegenüber dem Bünd-
ner Oberländer Haus durch das Fehlen eines

Ganges zwischen Stube und Küche unterscheidet.
Die Bevölkerung der Leventina lebt in einfachen
Verhältnissen, und doch hat sie zwei der bekannte-
sten Bundesräte der Schweiz, Giuseppe Motta
von Airolo und Stefano Franscini von Faido, den

Vater des tessinischen Volksschulwesens, hervor-
gebracht. Das Denkmal des Volksmannes Frans-
cini steht in Faido, dem Hauptort des Bezirkes
Leventina, Faido ist sehr malerisch gelegen und

rings von prachtvollen Tannenwaldungen um-
geben, die im Winter ein märchenhaftes Aus-
sehen haben. Auch das zwischen prächtigen Mat-
ten und Tannenwäldern gelegene Dorf Fiesso am
rechten Ufer des Tessins und das kleine, inmitten
schöner Skihänge gelegene Dorf Nodi, bilden, wie
namentlich aber auch Airolo, der Ausgangspunk:
ins Bedrettotal, frohe und angenehme Winter-
aufenthalte. Das Skigebiet des Nitomsees am
Übergänge ins bündnerische Medelsertal und nach

Disentis hinab erreicht man mit der Drahtseil-
bahn Nitom von Piotta nach Piora hinauf, die
einem eine ganz beträchtliche Steigung abnimmt.
Wir können Nitom aber auch mit den Skis errei-
chen, indem wir, von Airolo ausgehend, über
Valle und Madrano nach Altanca und zum Hotel
Piora hinaufsteigen. Eine andere Leventiner Ski-
tour führt von Airolo nach Nante hinauf und
hoch an der rechten Talseite nach Giof hinüber
und dann zum Dorfe Piotta hinab. Eine etwas
schwierigere Skitour ist diejenige von Airolo und
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